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VERFÜGBARE TAGESZULASSUNGEN!
JETZT BESONDERS VIEL SPAREN MIT DEM:

TOYOTA AYGO X PULSE
AUTOMATIK
Immer hoch hinaus mit deinem Aygo X – und immer hoch im Kurs.
Autobild und Schwacke haben die wertstabilsten, gebrauchten
Automodelle ermittelt und den Aygo X ausgezeichnet.
Der Toyota Aygo X S-CVT in der Ausstattung Explore ist der
WERTMEISTER-Gewinner* in der Kategorie Kleinstwagen, denn er
überzeugt mit dem geringsten Wertverlust.

17"-Leichtmetallfelgen, Nebelscheinwerfer, Privacy Glas
8-Zoll-Touch-Multimedia mit: DAB-Radio, USB-Anschluss,
Sitzheizung vorne, Smartphone-Integration, Rückfahrkamera,
Innenraumapplikationen inWagenfarbe, und vieles mehr.

Kraftstoffverbrauch für den Aygo X Pulse, 1,0-l-VVT-i, 53 kW (72 PS): 5-Türer, S- CVT Stufenloses Automatikgetriebe niedrig (Kurzstrecke): 5,6 l/100 km;mittel (Stadtrand):
4,5 l/100 km; hoch (Landstraße): 4,2 l/100 km; Höchstwert (Autobahn): 5,7 l/100 km; kombiniert: 5,0 l/100 km; CO₂-Emission kombiniert: 113 g/km. Die angegebenen
Verbrauchs- und CO₂-Emissionswerte wurden nach demWLTP-Messverfahren ermittelt.
* Der Toyota Aygo X S-CVT in der Ausstattung Explore ist derWERTMEISTER-Gewinner in der Kategorie Kleinstwagen, denn er überzeugt mit dem geringstenWertverlust.

Kraftstoffverbrauch RAV4 Plug-in Hybrid: 2,5-l-VVT-i, Benzinmotor 136 kW (185 PS), Elektromotor vorn 134 kW (182 PS), Elektromotor hinten 40 kW (54 PS), System-
leistung 225 kW (306 PS), kombiniert: 1,2 l/100 km, CO₂-Emissionen kombiniert: 26 g/km. CO₂-Effizienzklasse: A+. Gesetzlich vorgeschriebene Angaben gemäß
Pkw-EnVKV, basierend auf NEFZ-Werten. Stromverbrauch nachWLTP (Worldwide Harmonized Light Vehicles Test Procedure)-Prüfzyklus, kombiniert: 16,6 kWh/100 km.
Die Kfz-Steuer richtet sich nach den häufig höherenWLTP-Werten. Umweltbonus im Aktionspreis enthalten.

UNSER
AKTIONSPREIS:

17.990€
UVP

20.820€
UNSER
AKTIONSPREIS:

54.290€
UVP

61.570€

TOYOTA RAV4
PLUG-IN HYBRID
Energiegeladen begeistert er mit beeindruckender
elektrischer Reichweite. Dank niedriger CO₂-Emissionen
und geringem Verbrauch beweist der RAV4 Plug-in Hybrid
jeden Tag, dass Fahrspaß und Effizienz bestens
miteinander kombinieren. Überzeugen Sie sich bei einer
Probefahrt mit dem perfekten Business-Fahrzeug.

18"-Leichtmetallfelgen, Rückfahrkamera, Privacy Glas
Einparksensoren an Front und Heck, Lederlenkrad, beheizbar,
Sitzheizung vorne und hinten, Smartphone-Integration,
Digitalradio (DAB+), eCall-Notrufsystem, und vieles mehr.

ENGELBART
DEAL

ENGELBARTENGELBART
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Auf ein Wort

Herzlich willkommen zum letzten Auftritt 2022
Sonntag, 7 Uhr: Im Stadionge-
bäude geht das Licht an.
Yvonne, Benno, Rene und Sam
packen alles zusammen und
kochen Kaffee für das Team,
das sich um 9 Uhr zusammen-
findet. Zu diesem Zeitpunkt
stellen sich alle die Frage „Und
welches Gefühl habt ihr
heute?“. Leider kann uns das im
Vorfeld keiner sagen, um 16
Uhr wissen wir es dann alle. Mit
0:4 wurden wir zurück in den
Bus geschickt, eine kalte Du-
sche trifft es auf den Punkt. Es
war ein Tag zum Vergessen,
aber so einfach ist es nicht.
Der Aufwand, der betrieben
wird, ist enorm und eine hohe
Niederlage verbunden mit einer
schlechten Leistung macht es
noch viel schlimmer. Mit viel
Wut im Bauch, teilweise Unver-
ständnis, packt unser Team hin-
ter dem Team alles ein. Ein fal-
scher Spruch würde das Fass
zum Überlaufen bringen, Benno
kocht und die Lunte ist ziemlich
kurz.
„Warum mache ich das alles
und warum zeigt unser Team
dann solch eine Leistung?“
Diese Frage stellt sich nicht nur
Benno, diese Frage beschäftigt
uns alle. Wir können uns bei
allen nur entschuldigen, die
nach Kiel gefahren sind, um die
Mannschaft zu unterstützen.
Morgens um 8 Uhr habe ich
mich verabschiedet, um am
Abend um 20:30 Uhr vom Tag
zu berichten, was sehr kurz
ausfiel. Drei Stunden mit einer
Niederlage zurück nach Del-
menhorst zu fahren, ist für mich
eine absolute Qual. In diesem
Moment haben wir viel Zeit, um
über die aktuelle Lage zu spre-
chen oder auch zu schweigen,
um nachzudenken.
Im letzten Heimspiel können
wir nun nochmal alles geben,
um drei Punkte zu holen, um
die Klatsche in Kiel etwas mehr

zu vergessen, um nicht über
Weihnachten auf die Tabelle
schauen zu müssen und festzu-
stellen, dass der derzeitige Ta-
bellenstand vielleicht nicht rei-
chen könnte, um die Liga zu
halten, da es ungewiss ist, ob
die Nord-Clubs in der 3. Liga
bleiben und daher vielleicht
vier, fünf oder sogar sechs
Mannschaften absteigen. Vor
allem können wir uns aber mit
drei Punkten bei allen Zuschau-
ern bedanken, die uns immer
wieder unterstützen. Wir alle
wünschen uns drei Punkte zum
Jahresabschluss und wenn ich
an unserem Team hinter dem
Team denke, dann ist es für die
Mannschaft eine Pflicht, alle
Kräfte zu bündeln, um diese
positiv verrückten Personen re-
lativ zufrieden und mit einem
besseren Gefühl in die Weih-
nachtszeit zu verabschieden.
Für einige beginnt dann die
Aufarbeitung. Wir als Verant-
wortliche, vor allem Trainer Rie-
bau und ich, müssen die Spiele,
den Kader und auch das ganze
Team analysieren. Dabei geht es

nicht darum, was hat jemand
schlecht gemacht, sondern wie
können wir als Team besser
werden, wie müssen wir agie-
ren, um mehr Punkte zu holen.
Mit der jetzigen Punkteaus-
beute sind wir nicht zufrieden,
aber was müssen wir ändern?
Das ist unsere Aufgabe, dafür
müssen wir uns Zeit nehmen.
Gleichzeitig aber auch abschal-
ten, neue Motivation aufsau-
gen, die Zeit mit der Familie
verbringen, um dann ab Januar
mit frischen Kräften in die Vor-
bereitung zu gehen. Im Januar
öffnet das Transferfenster, auch
darauf müssen wir uns vorbe-
reiten. Wird uns ein Spieler
verlassen, müssen wir auf einer
Position reagieren und welcher
Spieler passt zu uns, diese Fra-
gen stellen wir uns seit einigen
Jahren und auch in dieser Win-
terpause werden wir einen Plan
haben, aber ich muss auch ge-
stehen, in diesem Jahr bin ich
sehr nachdenklich.
Ich wünsche uns allen ein er-
folgreiches letztes Heimspiel,
danke für die Unterstützung

und danke für euer Verständnis.
Genießt die Weihnachtszeit,
genießt die Zeit mit der Familie
und kommt gesund in das neue
Jahr. Mein größter Dank gilt
aber allen Personen, die immer
wieder für den Verein da sind,
die alle anderen Mannschaften
unterstützen, anpacken und
sich für nichts zu schade sind.
Alle, die bei den Heimspielen
pünktlich auf der Matte stehen,
ein Tor für den Gegner ansagen
müssen, nach den Spielen und
bei schlechtem Wetter im Sta-
dion aufräumen, Berichte
schreiben, das Catering durch-
führen und natürlich unserem
Staff-Team hinter der Regional-
ligamannschaft.

Ohne euren Einsatz wäre das
alles nicht möglich, vielen Dank!

Euer
Bastian Fuhrken

2. Vorsitzender
und sportlicher Leiter
SV Atlas Delmenhorst eV

Es gibt einfach auch Tage, auf die man verzichten kann. 0:4 in Kiel. Bild: A. Klattenhoff
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Aufstellung

Joel Kletta1 Pascal Wiewrodt12 Eike Bansen25

Efkan Erdogan8Philipp Eggert2 Kristian Taag3

Oliver Rauh20 Philipp Eggersglüß21Raoul Cissé18

Julian Stöhr29 Leo Weichert30 Dominik Schmidt41

Emre Karagöz4 Nico Matern5 Tobias Steffen7 Mustafa Azadzoy10

Willem Hoffrogge19Florian Stütz13 Oliver Schindler23

Mattia Trianni9 Ousman Touray14Phil Gysbers11

Dimitrios Ferfelis27 Steffen Rohwedder28 Marco Stefandl32

Lamin Touray22

1. FC PHÖNIX LÜBECK1. FC PHÖNIX LÜBECK

Luke Sendzik25 Corvin Bock27 Dren Feka30

Björn Lambach6 Morten Knaudsen8 Mateusz Ciapa11 Jonathan Stöver20

Marcel Holzmann24 Tobias Damsgaard26 Ebrahim Farahnak28

Sean Vinberg5 Kenny Korup15 Hendrik Wurr19

Eudel Monteiro2 Stan van Dijc3 Nestor Djengoue4

Anton Ihde22 Jayden Bennetts23 Ryan Adigo29

Sebastian Pingel17 Christian Makana18 Sam-Calvin Kisekka21

Julian Ulbricht7 Michael Kobert9 Haris Hyseni10

Andrea Hoxha12 Phil Kolvenbach14
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Unter Peters Lupe: SV Atlas – 1. FC Phönix Lübeck

Anzeige

Zum elften Heimspiel unseres
SV Atlas in der Regionalliga
Nord begrüßen wir heute im
schönen Delmenhorster Stadion
mit dem 1. Fußball Club Phönix
Lübeck von 1903 einen absolu-
ten Traditionsverein mit einer
sehr interessanten Historie. Lü-
beck ist die zweitgrößte Stadt in
Schleswig-Holstein und hat
über 216.000 Einwohner. Das
Stadion Flugplatz an der Trave-
münder Allee im Osten Lübecks
liegt 194 km von unserem Sta-
dion entfernt. Atlas und Phönix
trafen sich bisher dreimal um
Punkte. Dabei sind wir noch
unbesiegt. 1978/79 hieß es in
der Oberliga in Delmenhorst 5:0
und in Lübeck 1:1. Und im Hin-
spiel in dieser Saison konnten
wir mit 2:0 in Lübeck siegen. Die
Blau-Weiß-Roten stehen zurzeit
mit 7 Siegen und je 6 Unent-
schieden und Niederlagen mit
27 Punkten auf Platz 9. Sie ha-

ben damit zwei Punkte mehr als
wir und vier Punkte mehr als der
VfV Hildesheim, der auf Platz
16, dem zurzeit ersten Abstiegs-
platz, steht. Mit 29:29-Toren
haben unsere Gäste ein ausge-
glichenes Torverhältnis. Die bis-
herigen Treffer erzielten Ma-
teusz Cipa, Julian Ulbricht,
Hendrik Wurr (je 5), Sebastian
Pingel (3), Ebrahim Faranak, Mi-
chael Kobert, Jonathan Stöver
(je 2), Jayden Bennetts, Marcel
Holzmann, Harris Hyseni, Anton
Felix Ihde und Morten Brander
Knudsen (je 1). Trainiert wird
Phönix seit dem 3.1.2022 von
dem 54-jährigen Oliver Zapel,
der einst u.a. für Concordia
Hamburg, TuS Hoisdorf, Harbur-
ger TB und Bergedorf 85 kickte.
Nach seiner Karriere fing er an
unterklassig zu trainieren. Mit
dem kleinen SV Eichede schaffte
er 2013 überraschend den
Sprung in die Regionalliga. Die

weiteren Stationen lauteten
Sonnenhof Großaspach, Wer-
der Bremen II, Fortuna Köln und
noch mal Sonnenhof Großas-
pach. Nun zur Vereinsge-
schichte: der als Lübecker Ball-
spielverein Phönix gegründete
Club war vor dem Zweiten Welt-
krieg eine große Nummer in der
Oberliga Lübeck-Mecklenburg
und in der Gauliga Nordmark.
Nach dem Krieg ging es 1947 in
der höchsten Spielklasse Schles-
wig-Holsteins weiter. 1957 ge-
lang der Sprung in die Erstklas-
sigkeit. In der Oberliga Nord er-
reichte Phönix 1957/58 einen
sensationellen Schnitt von 8133
Zuschauern. 1960 wieder der
Abstieg. Von 1967 bis 1974
dann sieben Spielzeiten in der
zweitklassigen Regionalliga
Nord. 1974 verpasste Phönix
den Sprung in die neu einge-
führte Zweite Bundesliga, also
wurden die Lübecker Grün-

dungsmitglied der Amateur
Oberliga Nord. 1975 folgte der
Abstieg. 1978/79 dann noch
mal ein einjähriges Comeback in
der Oberliga. Danach folgten 10
Jahre in der Verbandsliga
Schleswig-Holstein. 1989 der
Abstieg in die Landesliga. Von
1994-1997 dann noch mal drei
Jahre in der Oberliga Hamburg/
Schlewig-Holstein. Danach folg-
ten magere Jahre, die den Club
bis in die Kreisliga führten. 2015
dann der Aufstieg in die Ver-
bandsliga. Zwei Jahre später
ging es hoch in die Landesliga.
2019 der Aufstieg in die Ober-
liga Schleswig-Holstein. 2020
ging es gemeinsammit unserem
SVA hoch in die Regionalliga.
2020/21 stand Phönix beim Co-
rona-Abbruch auf Platz 7 und in
der letzten Spielzeit belegten
die Lübecker den ersten Platz
der Abstiegsrunde, was gleich-
bedeutend mit Platz 11 ist.



Da war es, das Bild als der
US-Amerikaner Antonee Robin-
son nach dem Spiel Irans Ramin
Rezaeian respektvoll in den
Arm nahm. Schon vor dem
Spiel wies der Trainer der
USA-Auswahl daraufhin, dass
es sich hier um ein Fußballspiel
handelt.
Wie bekannt, wurden auch wir
zur WM in Katar durch Medien
befragt, eine Fangruppierung
des Bremer SV arbeitete sich an
Fans und sogar dem SV Atlas
selbst mit durchaus als abschät-
zig zu bezeichnenden Aussa-
gen/Behauptungen ab und im
Nachgang zum Spiel beim Bre-
mer SV gab es ebenfalls unap-
petitliche Umstände zu ver-
zeichnen. Zu Letzterem können
wir uns noch nicht äußern und
wir bleiben beim Fairplay.
An jeder Stelle und zu jeder Zeit
standen wir seriösen Anfragen
zur Verfügung und haben be-
reitwillig Auskunft gegeben
und konnten klare Belege unse-
rer Haltung darstellen. Diese
reichen z.B. von unserem Leit-
bild, dem weltoffenen sowie
herzlichen Engagement unserer
Fanbeauftragten, der Erinne-
rung an die Darstellung im Vi-
deo hinsichtlich der ethnischen
Vielfalt unseres Kaders als auch
unserem Bekenntnis 2021 ho-
mosexuelle Profispielerinnen
und Profispieler klar den Rücken

zu stärken. Selbstverständlich
war es auch für uns wichtig
Rückfragen der TAZ offen und
unvoreingenommen im Vorfeld
des Spiels auf dem Panzenberg
zu beantworten.
Manches, was insbesondere in
sozialen Netzwerken behauptet
wird, möchten wir als ideologi-
schen Selbstdiskurs einordnen,
zu dem wir uns direkt nicht
einlassen werden. Wir tragen
die Verantwortung für den Ver-
ein und deren Mitglieder, der
Darstellung des Vereins, die
Durchführung der Heimspiele
und in der offenen sowie kons-
truktiven Zusammenarbeit mit
Behörden, Verbänden plus den
Staffelgefährten.
Wir verweisen darauf, unpoli-
tisch und überparteilich als Ver-
ein zu sein. Deshalb hat uns die
eingangs geschilderter Szene
aus dem Spiel der USA gegen
den Iran so sehr berührt, denn
hier siegte die Menschlichkeit
zumindest für diesen besonde-
ren Moment. Ein starkes Zei-
chen und Vorbild für uns, zumal
die iranische Nationalmann-
schaft ganz eigenverantwort-
lich ihre Message sendete und
das unter sehr bedrohlichen
Umständen.
Es erschließt sich uns nicht per-
manent Position gegen etwas
beziehen zu sollen, was wir qua
eindeutiger Selbstdefinition und

Verhalten ohnehin ablehnen.
Die Verfassung und Grundge-
setz geben uns allen einen wun-
derbaren Rahmen und starkes
Fundament.
Natürlich ist Fußball generell
und bei entsprechender Anzahl
des Publikums immer boden-
ständiger als manch anderer
Sport. Sicherlich fallen auch
dann und wann Äußerungen,
die ohne ein Spiel als solches
zuweilen nicht zwingend einer
definierten Etikette entspre-
chen. Aber im übergroßen An-
teil beschränken sich die wahr-
nehmbaren Äußerungen unse-
rer Fans auf den fußballüblichen
Support für das Team, den Ver-
ein und Delmenhorst-Düstern-
ort. Zuletzt stellte sich unser 1.
Vorsitzender in den Block H und
feuerte inkl. Bierdusche beim
3:2 durch Steffen Rohwedder
gegen Hildesheim mit an und
bewies eben echte Steherquali-
täten als Düsternorter Junge.
Delmenhorst ist unbestritten
vielfältig und wir alle mögen

das. Alle von uns haben Be-
kannt- und Freundschaften zu
den Vereinen bzw. Menschen in
Delmenhorst. SV Baris, RW Hür-
riyet, SV Hicretspor, SV Tur Ab-
din oder eben auch alle anderen
Vereine zählen dazu. All diese
Menschen, die diesen Sport so
lieben und Delmenhorst zu dem
machen, was es ist – das ist un-
sere gemeinsame Heimat. Und
das dürfen wir sicherlich für uns
in Anspruch nehmen, auch,
wenn das manch andere Perso-
nen außerhalb unserer Stadt
nicht gefallen dürfte, denn so
entfallen ja Stigmata. Wir emp-
fehlen daher immer, sich res-
pektvoll und ohne Vorurteile zu
verhalten. Ganz wichtig ist es
immer im Dialog zu stehen und
nicht zu diffamieren. Das beher-
zigen wir beim SV Atlas Del-
menhorst.
Wir bleiben authentisch oder
wie manche unserer Fans sagen
würden „stabil“, im Kern Sport-
ler sowie treue Anhänger der
Stadt und des SV Atlas.

Respekt, Sport, Klarheit und unsere Liebe Delmenhorst
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Effet

Bilder: A. Klattenhoff



Wir haben für euch hier die
Termine für die Heimspiele
2023, damit ihr diese Daten
schon mal in eure neuen Jahres-
kalender eintragen könnt.
Kleine Änderungen sind dabei

vorbehalten, aber so haben sich
die Mannschaft vorausschau-
end schon geeinigt. Wir freuen
uns jetzt schon auf den einen
oder anderen Leckerbissen da-
bei.

Kreuze im Kalender Bremen 2 bei Spiel des SVA
Ariane Wirth von Radio Bre-
men Zwei war beim letzten
Heimspiel gegen den VfV
Borussia 06 Hildesheim im
Stadion und hat einen Bericht
angefertigt. Solltet ihr diesen

nicht im Radio gehört haben,
scannt einfach den QR-Code
und hört noch einmal rein.
Ein toller Beitrag über die
Gründe zum SV Atlas zu ge-
hen.
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Diverses

Spielplan SV Atlas – 2023
05.02.2023 SV Atlas Delmenhorst spielfrei

12.02.2023 14:00 Uhr SV Atlas Delmenhorst – SV Werder Bremen II

26.02.2023 14:00 Uhr SV Atlas Delmenhorst – TuS BW Lohne

18.03.2023 15:00 Uhr SV Atlas Delmenhorst – BSV SW Rehden

02.04.2023 15:00 Uhr SV Atlas Delmenhorst – VfB Lübeck

21.04.2023 18:15 Uhr SV Atlas Delmenhorst – SSV Jeddeloh

05.05.2023 18:30 Uhr SV Atlas Delmenhorst – Hamburger SV II

19.05.2023 19:00 Uhr SV Atlas Delmenhorst – Bremer SV

SPIELBANK BREMEN SCHLACHTE 26 28195 BREMEN
ZUTRITT AB 21 JAHREN – BITTE HALTEN SIE IHREN AUSWEIS BEREIT! GLÜCKSSPIEL KANN SÜCHTIG MACHEN.

HILFE ERHALTEN SIE VON DER BZGA UNTER 0800/1372700 (MO.-DO. 10.00-22.00 UHR, FR.-SO. 10.00-18.00 UHR) ODER UNTER WWW.CHECK-DEIN-SPIEL.DE



MEHR INFORMATIONEN UNTER
SPIELBANK-BREMEN.DE

FÜR ALLE
EIN GEWINN!

SPIELSTARKE PARTNER



Regionalliga Nord 2022/2023

Tabelle
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22. Spieltag
09.12.2022 19:00 Uhr Weiche Flensburg – Hannover 96 II

09.12.2022 19:30 Uhr Eintracht Norderstedt – SV Drochtersen/Assel

10.12.2022 14:00 Uhr SV Atlas – Phönix Lübeck

10.12.2022 14:00 Uhr VfB Lübeck – Bremer SV

10.12.2022 14:00 Uhr TSV Havelse – Kickers Emden

10.12.2022 15:00 Uhr SW Rehden – VfV Hildesheim

10.12.2022 16:00 Uhr SSV Jeddeloh II – Hamburger SV II

10.12.2022 14:00 Uhr Teutonia Ottensen – Holstein Kiel II

Platz Mannschaft Spiele Siege Unent. Niederl. Tore Diff. Pkt.
1. VfB Lübeck 20 13 5 2 44:14 30 44

2. Hamburger SV II 20 11 5 4 48:30 18 38

3. Hannover 96 II 20 12 2 6 47:30 17 38

4. SSV Jeddeloh II 20 10 5 5 39:35 4 35

5. Eintracht Norderstedt 19 8 6 5 35:27 8 30

6. SV Drochtersen/Assel 20 8 6 6 34:26 8 30

7. Weiche Flensburg 08 20 9 3 8 35:32 3 30

8. Blau-Weiß Lohne 20 8 3 9 40:36 4 27

9. 1. FC Phönix Lübeck 19 7 6 6 29:29 0 27

10. Werder Bremen II 18 8 2 8 32:32 0 26

11. FC Teutonia 05 19 7 5 7 31:34 -3 26

12. Holstein Kiel II 20 6 7 7 36:29 7 25

13. Atlas Delmenhorst 20 7 4 9 32:39 -7 25

14. TSV Havelse 20 6 6 8 29:32 -3 24

15. Schwarz-Weiß Rehden 20 6 6 8 24:29 -5 24

16. VfV Hildesheim 19 5 8 6 26:30 -4 23

17. Bremer SV 20 6 3 11 29:37 -8 21

18. FC St. Pauli II 20 5 3 12 26:44 -18 18

19. Kickers Emden 20 2 1 17 16:67 -51 7

Spielplan SV Atlas – Rückrunde
26.11.2022 14:00 Uhr SV Atlas Delmenhorst – VfV Hildesheim 3:2

04.12.2022 14:00 Uhr Holstein Kiel II – SV Atlas Delmenhorst 4:0

10.12.2022 14:00 Uhr SV Atlas Delmenhorst – Phönix Lübeck -:-

12.02.2023 14:00 Uhr SV Atlas Delmenhorst – Werder Bremen II -:-

19.02.2023 14:00 Uhr FC St. Pauli II – SV Atlas Delmenhorst -:-

26.02.2023 14:00 Uhr SV Atlas Delmenhorst – BW Lohne -:-

05.03.2023 15:00 Uhr SV Drochtersen/Assel – SV Atlas Delmenhorst -:-

12.03.2023 14:00 Uhr Teutonia Ottensen – SV Atlas Delmenhorst -:-

18.03.2023 15:00 Uhr SV Atlas Delmenhorst – SW Rehden -:-

15.03.2023 13:30 Uhr Weiche Flensburg – SV Atlas Delmenhorst -:-

02.04.2023 15:00 Uhr SV Atlas Delmenhorst – VfB Lübeck -:-

16.04.2023 14:00 Uhr TSV Havelse – SV Atlas Delmenhorst -:-

21.04.2023 18:15 Uhr SV Atlas Delmenhorst – SSV Jeddeloh II -:-

30.04.2023 14:00 Uhr Eintracht Nordhorn – SV Atlas Delmenhorst -:-

05.05.2023 18:30 Uhr SV Atlas Delmenhorst – Hamburger SV II -:-

13.05.2023 14:00 Uhr Kickers Emden – SV Atlas Delmenhorst -:-

19.05.2023 19:00 Uhr SV Atlas Delmenhorst – Bremer SV -:-

27.05.2023 14:00 Uhr Hannover 96 II – SV Atlas Delmenhorst -:-

21. Spieltag
02.12.2022 20:00 Uhr Kickers Emden – VfB Lübeck 0:6

03.12.2022 13:00 Uhr Hamburger SV II – TSV Havelse 2:1

03.12.2022 13:00 Uhr Hannover 96 II – SW Rehden 3:1

04.12.2022 13:00 Uhr Bremer SV – Weiche Flensburg 4:0

04.12.2022 14:00 Uhr Holstein Kiel II – SV Atlas 4:0

04.12.2022 14:00 Uhr VfV Hildesheim – Teutonia Ottensen verl.

04.12.2022 14:00 Uhr Phönix Lübeck – BW Lohne 0:0

04.12.2022 14:00 Uhr Eintracht Norderstedt – SSV Jeddeloh II 3:1

04.12.2022 15:00 Uhr SV Drochtersen/Assel – Werder Bremen II 2:2
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SV Atlas

Unsere ehrenamtlichen Hände
Stadion-Leitung Sascha Behrmann

Stadion-Kasse Thomas von Rönn

Stadion-Ordner Nesim Boydag

Sicherheitsbeauftragter Ralf Schneider, Sascha Behrmann

Vorverkaufstellen Toyota Autohaus Engelbart,
Gaststätte Jan Harpstedt,
Intersport Strudthoff und
Sportzentrum Workout

Abteilungsleiter Bastian Fuhrken (Leistungsfußball),
Kerstin Engelbart (Fanbetreuung),
Bartosch Kobiella (Jugend), Thomas
Luthardt (Verband, ab 3. Herren)
Timo Conrad (Medien)

Schiedsrichter-Obmann Jens Specht

Fotos André Klattenhoff

Homepage/Twitter Andreas Otten

Stadionsprecher Thomas Snopienski,
Uwe Hense

Redaktion Stadionzeitung Timo Conrad, Peter
Kupka, Thomas Meyer

Instagram Chiara und Taina Liske

Verteilung Spielplakate Hartmut Kassner

Verteilung Stadionhefte Florian Ahlers

Atlas TV Florian Kroeger

Clubmanagement SV Atlas Club Lars Möhlenbrock,
Gaby Steen (Pause)

SV Atlas Club & more Martina Meyer-Bothling

Poststelle Christa Kühne

(Hintere Reihe, von links) Florian Stütz, Efkan Erdogan, Willem Hoffrogge, Philipp Eggert, Leo Weichert, Steffen Rohwedder, Dimitrios Ferfelis, Phil Gys-
bers, Dominik Schmidt, Olivér Schindler, Oliver Rauh, Marco Stefandl, (mittlere Reihe) Yvonne Jakob-Engelbart (Physiotherapeutin), Michele Lapenna
(Athletiktrainer), Christoph Bisewski (Lauftrainer), Benjamin Rabe (Scouting), Florian Urbainski (Torwarttrainer), Dr. Tobias Duffner (Torwarttrainer), Bastian
Fuhrken (Sportlicher Leiter), Key Riebau (Cheftrainer), René Raffke (Betreuer), Benno Urbainski (Teammanager), Patrick Nordhold (Betreuer), Saume Alp
(Betreuer), (vordere Reihe) Mattia Trianni, Emre Karagöz, Ousman Touray, Lamin Touray, Joel Kletta, Eike Bansen, Pascal Wiewrodt, Mustafa Azadzoy,
Tobias Steffen, Nico Matern und Julian Stöhr. Es fehlen Raoul Cissé, Philipp Eggersglüß, Kristian Taag, Malte Müller (Co-Trainer) und Dr. Philip Heitmann
(Mannschaftsarzt)

Nächstes Auswärtsspiel
FC St. Pauli II – SV Atlas Delmenhorst /// Sonntag, 19.02.2023 / 14:00 Uhr

Adresse: Edmund-Plambeck-Stadion, Ochsenzoller Str. 58, 22848 Norderstedt
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Bezirksliga Weser/Ems 2 – 2022/2023

18. Spieltag
02.12.2022 19:30 Uhr FC Hude – TuS Eversten 5:0

02.12.2022 20:00 Uhr TSV Großenkneten II – VfL Oldenburg II 1:0

02.12.2022 20:00 Uhr SV Brake – Eintracht Oldenburg 6:3

03.12.2022 15:00 Uhr Heidmühler FC – SV Tur Abdin 4:4

04.12.2022 14:00 Uhr VfL Stenum – BW Bümmerstede 3:0

04.12.2022 14:00 Uhr GVO Oldenburg – TuS Heidkrug 0:0

04.12.2022 14:00 Uhr TuS Obenstrohe – SV Baris agf.

04.12.2022 14:00 Uhr SV Atlas II – TSV Abbehausen 3:3

Tabelle
1. VfL Stenum 18 15 2 1 56:7 49 47

2. SV Atlas II 17 13 2 2 54:33 21 41

3. SV Brake 18 12 3 3 62:31 31 39

4. Heidmühler FC 16 9 3 4 54:37 17 30

5. GVO Oldenburg 18 9 3 6 43:31 12 30

6. TSV Großenkneten 18 9 1 8 28:39 -11 28

7. BW Bümmerstede 17 6 5 6 36:33 3 23

8. Eintracht Oldenburg 17 6 3 8 36:42 -6 21

9. TSV Abbehausen 17 6 3 8 33:40 -7 21

10. VfL Oldenburg II 18 5 4 9 25:43 -18 19

11. TuS Obenstrohe 15 5 3 7 28:32 -4 18

12. TuS Heidkrug 17 4 5 8 26:41 -15 17

13. SV Tur Abdin 18 4 3 11 36:48 -12 15

14. TuS Eversten 18 4 3 11 32:58 -26 15

15. SV Baris 17 4 2 11 26:48 -22 14

16. FC Hude 17 3 3 11 28:40 -12 12

19. Spieltag
03.03 2023 19:45 Uhr VfL Oldenburg II – SV Atlas II

03.03.2023 20:00 Uhr TSV Großenkneten – FC Hude

05 03.2022 13:00 Uhr Eintracht Oldenburg – VfL Stenum

05 03.2022 14:00 Uhr SV Baris – SV Tur Abdin

05 03.2022 15:00 Uhr TuS Heidkrug – TuS Obenstrohe

05 03.2022 15:00 Uhr BW Bümmerstede – GVO Oldenburg

05 03.2022 15:00 Uhr TSV Abbehausen – SV Brake

05 03.2022 15:00 Uhr Heidmühler FC – TuS Eversten

„DIESE FLASCHEN ...
WERDENWIR JAWOHL KALTSTELLEN“

Top-Ausstatter für hungrige und durstige Fans.

PA
N
D
A
P
LA
N
.D
E



Abbildung zeigt kostenpflichtige Sonderausstattung.

Mit dem neuen Kia XCeed beginnt das Vergnügen schon, bevor du einsteigst. Denn sein ausdrucksstarkes Design macht
sofort Vorfreude: auf den stilvollen Innenraum, die hochwertige Ausstattung und die lebendige Fahrdynamik.

Entdecke den neuen Kia XCeed jetzt bei einer Probefahrt!

Kia XCeed 1.5 T-GDI – Vision (Super, 6-Gang-Schaltgetriebe), 117,5 kW (160 PS): Kraftstoffverbrauch in
l/100 km: innerorts 7,1; außerorts 5,3; kombiniert 5,9; CO2–Emission kombiniert 134 g/km. Effizienz-
klasse: B.1

"VUPIBVT &OHFMCBSU (NC) � $P� ,(
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5FM�� ����� � ������ ] 'BY� ����� � �������
XXX�LJB�FOHFMCBSU�EFMNFOIPSTU�EF
1 Die Angaben beziehen sich nicht auf ein einzelnes Fahrzeug und sind nicht Bestandteil des Angebots, sondern dienen allein Vergleichszwecken zwischen

den verschiedenen Fahrzeugtypen.
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Ein Angebot der Borgmeier Media Gruppe GmbH



K

Ein Angebot der Borgmeier Media Gruppe GmbH

AndreaLisser
Steuerberaterin

FL

R itsta l Siek
www.reitstall-siek.de
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Spielerpaten der 1. Herren

Tiefuhr
Joel Kletta

1

V. Kunkel
Akustik- und Trockenbau

2

Philipp Eggert

3

Kristian Taag

4

Emre Karagöz

5

Nico Matern

7

Tobias Steffen

8

Efkan Erdogan

9

Mattia Trianni

10

Mustafa Azadzoy

11

Phil Gysbers

12

Pascal Wiewrodt

28

Steffen Rohwedder

29

Julian Stöhr

30

Leo Weichert

32

Marco Stefandl

41

Dominik Schmidt

13

Florian Stütz

14

Ousman Touray

18

Raoul Cissé

19

Willem Hoffrogge

27

Dimitrios Ferfelis

20

Oliver Rauh

21

Philipp Eggersglüß

22

Lamin Touray

23

Olivér Schindler

25

Eike Bansen

RECHTSANWALT
HEINKEN



Benjamin Rabe
Scout

Benno Urbainski
Teammanager

Philip Heitmann
Mannschaftsarzt

Rene Raffke
Betreuer

Patrick Nordhold
Betreuer

Saume Alp
Betreuer

Yvonne Jakob-Engelbart
Physiotherapeutin

Key Riebau
Cheftrainer

Malte Müller
Co-Trainer

Bastian Fuhrken
Sportl. Leiter

Tobias Duffner
TW-Trainer

Florian Urbainski
TW-Trainer

Michele Lapenna
Athletic-Trainer
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SV Atlas Regionalliga Nord Saison 2022/2023

Statistik 1. Herren RL Nord SP = Spieleinsätze Anf = in der Anfangsformation Voll = volle Spielzeit Ein = eingewechselt Aus = ausgewechselt
Zeit = Gesamtspielzeit in Minuten T = erzielte Tore gesamt 11m = Elfmeter erzielt / geschossen geh = Elfmeter
gehalten ET = Eigentore G = Gelbe Karten GR = Gelb-Rote Karten R = Rote Karten

Spieler SP Min Anf Voll Ein Aus T 11m geh ET G GR R
1 Marco Stefandl 20 1731 20 11 - 9 2 -/- - - 2 - -
2 Eike Bansen 19 1710 19 19 - - - -/- - - 1 - -
3 Nico Matern 18 1473 17 14 1 3 - -/- - - 4 - -
4 Efkan Erdogan 17 1369 15 14 2 1 - -/- - - 2 - -
5 Julian Stöhr 17 1355 16 10 1 6 - -/- - - 3 - -
6 Raoul Cissé 16 1281 14 10 2 4 1 -/- - - 3 - -
7 Willem Hoffrogge 20 1203 12 6 8 6 1 -/- - - 1 - -
8 Leo Weichert 13 1154 13 10 - 2 - -/- - - 4 - 1
9 Olivér Schindler 18 1100 13 3 5 10 3 -/- - - 6 - -
10 Dimitrios Ferfelis 15 1068 14 5 1 9 8 2/2 - - 2 - -
11 Mattia Trianni 16 1053 12 5 4 7 4 -/- - - 2 - -
12 Lamin Touray 19 1008 11 3 8 8 3 -/- - - 4 - -
13 Ousman Touray 16 986 12 1 4 11 3 -/- - - 3 - -
14 Florian Stütz 16 851 9 4 7 5 - -/- - - 7 - -
15 Mustafa Azadzoy 16 847 10 - 6 11 1 -/- - - 2 - -
16 Philipp Eggert 11 446 4 3 7 1 - -/- - 1 - - -
17 Tobias Steffen 13 399 4 1 9 3 1 -/- - - 1 - -
18 Steffen Rohwedder 14 317 1 - 13 1 5 -/- - - 1 - -
19 Oliver Rauh 12 271 2 2 10 - - -/- - - 2 - -
20 Phil Gysbers 9 78 - - 9 - - -/- - - - - -
21 Dominik Schmidt 1 11 1 - - 1 - -/- - - - - -
22 Emre Karagöz 1 1 - - 1 - - -/- - - - - -

Die Einlaufkids werden präsentiert von
Horst Bullermann – Industrie-Dienstleistungen

Wir danken den Kindern von: TSV Ganderkesee 2015er-Jahrgang



Der goldene Herbst ist mittler-
weile endgültig vorbei und der
Winter fordert auch seinen Tri-
but vom Amateurfußball. Somit
fiel das für den 27.11. ange-
setzte Auswärtsspiel unserer
Zwoten beim SV Eintracht Ol-
denburg den Wetterbedingun-
gen zum Opfer. Angesichts der
dünnen Personaldecke im Ka-
der unserer Bezirksliga-Elf war
das jedoch kein echter Bein-
bruch. So kann das Spiel in Ol-
denburg im Frühjahr nachge-
holt werden, wenn beim SV
Atlas II hoffentlich wieder eine
deutlich bessere Personalsitua-
tion herrscht.
Doch natürlich stand noch ein
letztes Spiel vor der Winter-
pause an. Und dieses Spiel
stand sogar unter ganz beson-
deren Vorzeichen. Unserer
Zwoten wurde die Ehre zuteil,
auf dem jüngst fertiggestellten
Delmenhorster Allwetterplatz
an der Langenwischstraße in
Stickgras das erste offizielle
Punktspiel zu bestreiten. Bereits
zehn Tage zuvor war der Platz,
den alle Delmenhorster Fußball-
mannschaften nutzen dürfen,
an den TuS Heidkrug überge-
ben worden, dessen Mann-
schaft das allererste Training
auf dem Platz bestreiten durfte.
Natürlich wäre es schöner ge-
wesen, wenn wie ursprünglich
geplant zwei Mannschaften aus
Delmenhorst mit einem Derby
den Kunstrasenplatz als Spiel-
stätte eingeweiht hätten. Doch
leider ist der Platz nicht recht-
zeitig für das Derby der Zwoten
gegen Heidkrug fertig gewor-
den. So war es also dem TSV
Abbehausen vorbehalten, in
diesem historischen Spiel mit-
zuwirken. Und diese Mann-
schaft ist den Kunstrasen ge-
wohnt, denn der Verein bestrei-
tet seine Heimspiele schon seit
vielen Jahren auf dem manch-
mal ungeliebten Dauergrün.

Die Einweihung selbst verlief
wenig pompös. Zum einen
lockte die Partie nur wenige
Zuschauer an die Langenwisch-
straße. Allerdings ist das auch
nicht sonderlich überraschend,
denn zeitgleich fand das Spiel
unserer Regionalliga-Mann-
schaft bei Holstein Kiel II statt,
zu dem natürlich einige poten-
zielle Besucher gefahren sind.
Das Wetter spielte auch nicht
mit, es war grau und unange-
nehm kalt. So bildeten nur ge-
schätzt 50 Zuschauer den Rah-
men für den ersten Anstoß,
darunter auch etwa zehn mit-
gereiste Anhänger des TSV Ab-
behausen. Den ersten Anstoß
führte dann unser Präsident
Manni Engelbart aus, es hatte
sich kein Vertreter der Stadt
Delmenhorst zu diesem Spiel
eingefunden. Ob es von Seiten
der Stadt später eine eigene
Einweihungsfeier geben wird,
steht noch in den Sternen.
Doch zum Spiel selbst: Wie ein-
gangs erwähnt, ist die Personal-
situation bei unserer Zwoten
alles andere als entspannt. So
standen Trainer Nils Grape ei-
nige Spieler aufgrund von Ver-
letzungen nicht zur Verfügung,
Hilfe von der Ersten ist im Mo-
ment leider auch nicht möglich,
da es dort nicht besser aussieht.
Es saßen nur drei (Feld-)Spieler
auf der Bank, unter ihnen mit
Pipo Pollmann ein Spieler der
vierten Mannschaft, der zur Not
auch als Torwart einspringen
konnte.
Wie so oft verschlief unsere
Zwote den Beginn der Partie.
Bereits nach fünf Minuten klin-
gelte es im Kasten von Joel
Kletta, als die Abwehr nach ei-
nem Rückspiel den Ball nicht
aus der Gefahrenzone bekam.
Das erste Tor auf dem neuen
Platz erzielte also kein Delmen-
horster, sondern Deik Ehmann
vom TSV Abbehausen. Und es

kam noch dicker: In der 12.
Minute war wieder ein Abbe-
hauser sträflich frei am Ball und
traf zum 0:2. Zum Glück waren
unsere Jungs nun hellwach,
Jean-Marc Bollou hatte zwei
Chancen auf den Anschlusstref-
fer. Die Abwehr des TSV Abbe-
hausen stand allerdings in der
Zentrale sehr kompakt, wes-
halb Chancen nur über die Au-
ßenbahnen oder durch Stan-
dards zustande kamen. Also
musste es wieder einmal Lenn-
art Siebrecht richten, der in der
32. Minute einen Freistoß in
seiner typischen Art unhaltbar
versenkte. Wenig später hätte
es auf beiden Seiten klingeln
können, zuerst scheiterte Jean-
Marc Bollou am Abbehauser
Torwart, im Gegenzug parierte
Joel Kletta bereits zum zweiten
Mal glänzend. Kurz vor dem
Pausenpfiff hatte sich Emiljano
Mjeshtri wunderbar von der
linken Seite in den Strafraum

durchgespielt und konnte nur
mit einem Foul gestoppt wer-
den. Ein klarer Elfmeter, der
natürlich eine Sache für unse-
ren Routinier Domo Entelmann
war, der eiskalt zum mittler-
weile mehr als verdienten 2:2
traf.
Nach der Halbzeitpause ging
unsere Zwote mit frischem
Schwung ans Werk, um die drei
Punkte noch zu erobern. Und in
der Tat spielte im zweiten
Durchgang nur noch der SVA.
Abbehausen war höchstens
noch punktuell durch Konter
gefährlich. Leider führte gleich
der erste in der 57. Minute zum
Erfolg, als ein Abbehauser völlig
alleine gelassen wurde und Joel
Kletta keine Chance ließ. So
rannten unsere Jungs wieder
einem Rückstand hinterher.
Zum Glück dauerte es nur bis
zur 70. Minute bis zum erneu-
ten Ausgleich. Thade Hein
spielte sich auf der rechten Seite

Die Zwote von Thomas Meyer
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Der Allwetterplatz bringt (noch) kein Glück

Joel Kletta Bild: Thomas Meyer
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Rubrik XxxDie Zwote

Anzeigen

stark durch, flankte auf Domo,
der sich geschickt freigelaufen
hatte und den Ball souverän
zum 3:3 versenkte. In der Folge
hatte unsere Zwote noch Chan-
cen auf den Siegtreffer. Ein
Treffer von Ebrahim Jallow
wurde wegen einer passiven
Abseitsstellung aberkannt. Und
eine Situation ähnlich der zum
Ausgleich, nur diesmal setzte
sich Emiljano Mjeshtri stark
über den linken Flügel durch,
vergab Domo diesmal leider.
Kurz vor dem Ende wurde un-
sere Zwote dezimiert, als Philip
Stephan eine meiner Meinung
nach zu harte gelb-rote Karte
sah. In der Folge musste Joel
Kletta noch einen präzisen Dis-
tanzschuss parieren.
So blieb unterm Strich ein är-
gerliches 3:3 gegen einen Geg-
ner, den man nach diesem
Spielverlauf normalerweise klar
hätte besiegen müssen. Trainer
Nils Grape war nach dem
Schlusspfiff auch enttäuscht:

„Ich ärgere mich. Abbehausen
ist eine Kunstrasen-Mann-
schaft, gegen die Mannschaft
hätte ich gerne auf Rasen ge-
spielt. Aber es ist eine politische
Entscheidung gewesen, heute
hier zu spielen, dann muss man
sich dem beugen. Abbehausen
hat das gut verteidigt und das
Zentrum zugemacht. Die haben

das ganze Spiel über auf Konter
gespielt. Im Aufbauspiel haben
sie zwei, drei Fehlpässe ge-
spielt, die dann dazu geführt
haben, dass wir nicht mehr
hinterherkommen und die eins
gegen eins vor unserem Tor-
wart stehen. Heute bin ich echt
ein bisschen sprachlos.“
Doch Nils wusste zum Jahresab-

schluss auch positives zu berich-
ten: „Ich war auf jeden Fall sehr
stolz auf die Truppe und auf
das, was wir erreicht haben,
dass wir als Zweiter zur Spitzen-
gruppe gehören. Spieler kom-
men bei uns an, fragen, ob sie
mit trainieren dürfen oder zu
uns wechseln dürfen. Das ist
halt das wichtige, dass wir Spie-
ler verpflichten die uns weiter-
helfen, auch über die Saison
hinaus. Das haben wir dadurch
geschafft, dass wir jetzt oben
spielen, wir können perfekt pla-
nen für die neue Saison, denn
die Bezirksliga wird es auf jeden
Fall sein.“
Und auch Luca Liske, der sich im
letzten Spiel gegen Büm-
merstede einen Kapselriss im
Ellenbogen zugezogen hatte,
ist nach der Winterpause wie-
der fit, ebenso wird Daniel La-
sarsch dann natürlich wieder
dabei sein, der gegen Abbe-
hausen nur für den Notfall auf
der Bank saß.

Manni Engelbart mit dem Anstoß auf dem neuen Allwetter-
platz. Bild: Thomas Meyer

Rechnungswesen

Lohnwesen

Jahresabschlusserstellung

Steuererklärungen

Fiskalische Vertretung

Steuerliche Gestaltung

Betriebswirtschaftliche Beratung

Dribbeln Sie ungern mit dem Finanzamt?
Dann sollten wir Doppelpass spielen!

Steuerberater Andreas Schuster • Dwoberger Straße 99 a • 27753 Delmenhorst
Telefon +49 4221 39809 60 • Telefax +49 4221 39809 59
schuster@steuerberater-schuster.com • www.steuerberater-schuster.com

Unsere LeistungenUnsere Leistungen

vbdel.de

Erfolg ist immer

auch Teamsache.

vbdel.de

www.delme-app.de

Delmenhorst.
Lokal. Erleben.

Delme
App
lokal
erleben

www.delme-app.de
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Partner News

Herr Schulze, das Delmen-
horster Kreisblatt und der SV
Atlas sind langjährige Part-
ner.Welchen Stellenwert hat
diese Partnerschaft für Ihr
Haus?
Das DK und der SV Atlas pfle-
gen seit vielen Jahren eine enge
partnerschaftliche Zusammen-
arbeit. Als fußballbegeisterter
Delmenhorster Jung freue ich
mich nicht nur alle 14 Tage über
das Stadionheft, das das DK
exklusiv herausbringt, sondern
auch über die spannenden
Heimspiele und Partner-Events
des SV Atlas. Der Stellenwert
dieser Partnerschaft ist hoch
für die lokale und immer aktu-
elle Sportberichterstattung un-
serer Redaktion. Somit sind
unsere Leserinnen und Leser
und alle Atlas-Fans immer auf
dem neuesten Stand, was im
und um den Verein herum pas-
siert.

Sie sind Geschäftsführer des
DK. Wie sieht Ihr Karriere-
weg bis heute aus?
Nicht nur als Geschäftsführer
des DK verfolge ich Atlas schon
über viele Jahre. Auch bei mei-
nen früheren beruflichen Stati-
onen hatte ich immer ein Auge
auf den Fußball und den Lokal-
sport vor Ort. Ich bin in Del-
menhorst geboren und in Gan-
derkesee aufgewachsen – da
kam man am Namen SV Atlas
nicht vorbei.

Als die größte Tageszeitung
am Ort sind Sie Kenner der
Stadt. Welche Dinge würden
Sie sich für Delmenhorst
wünschen?
Als Kind, wenn meine Eltern
sagten: „Komm, wir gehen am
Samstag shoppen“, dann stand
fest, wir fahren nach Delmen-
horst in die Stadt und die
Freude war groß, weil man im-
mer "fündig" geworden ist.

Das Einkaufsverhalten heutzu-
tage hat sich sehr gewandelt
und man klickt sich durch virtu-
elle Shopping Malls, bestellt bei
Versandriesen oder fährt nach
Oldenburg oder Bremen. Ich
würde mir wünschen, dass man
sich wieder auf das Einkaufser-
lebnis vor Ort bewusst einlässt
und somit Kaufkraft und Ar-
beitsplätze sichert. Unsere
Stadt hat sehr viel zu bieten
und ich werde auch heute noch
immer „fündig“, wenn ich in
Delmenhorst einkaufen gehe.
Delmenhorsthatein Image-Pro-
blem – das ist kein Geheimnis.
Ich wünsche mir, dass alle an
diesem Image arbeiten. Hier
sind sowohl Politik, Gesell-
schaft, Wirtschaft und Medien
in der Verantwortung. Delmen-
horst ist immer einen Besuch
wert. Nicht nur unsere schöne
Graft, das historische Rathaus
mit dem Wasserturm, der Tier-
garten oder auch das Nord-
wolle-Museum oder die Graft-
therme und viel mehr. Delmen-
horst ist eine richtig tolle Stadt!
Und in den kommenden zehn
Jahren wird sich sehr viel Positi-
ves hier entwickeln - da bin ich
fest von überzeugt.

Der SVAtlas erlebte auf allen
Ebenen eine Entwicklung.
Was ragt dabei für Sie her-
aus?
Die sportliche Entwicklung des
SV Atlas ist aus meiner Sicht
einmalig. Mein ganz persönli-
ches Highlight war mit weitem
Abstand das DFB-Pokalspiel im
Weserstadion. Wenn der Ver-
einsvorsitzende im Wesersta-
dion den SV Werder Bremen
vor laufenden Kameras zum
Heimspiel des SV Atlas die Fans
begrüßt - da musste nicht nur
ich sehr schmunzeln.

Glauben Sie daran, dass der
SV Atlas für Delmenhorst

noch bedeutender werden
kann? Was könnte das sein
und was müsste dazu aus
Ihrer Sicht angegangen wer-
den?
Der SV Atlas ist ein Aushänge-
schild für unsere Stadt mit
Strahlkraft, die deutlich über
die Stadtgrenzen hinausgeht.
Vereinssport spielt eine große
gesellschaftliche Rolle. Atlas
hat nicht nur die erste Herren-
fußballmannschaft, sondern
viele weitere Teams und den
Jugendfußball im JFV Delmen-
horst. Das Engagement des
Vereins für die Region spielt
eine wichtige Rolle.

Die Arbeit des Vorstandes und
aller Beteiligten ist sehr vielfäl-
tig und zeitintensiv. Ich würde
mir wünschen, dass der SV At-
las in der Außenwahrnehmung
noch mehr Gehör findet und
das Stadion bei den Heimspie-
len jedes Mal mindestens so
gut besucht ist wie z.B. beim
Achtelfinalspiel im Niedersach-
senpokal gegen den VfL Osna-
brück im letzten Jahr. Hier un-
terstützen wir gerne mit unse-
rer crossmedialen Reichweite
unseres Medienhauses, um
noch viele weitere Fans – oder
die, die es noch werden wollen
– ins Stadion zu locken.

Delmenhorster Kreisblatt

Geschäftsführer Thorsten Schulze Bild: Delmenhorster Kreisblatt



Anzeige

Stadionzeitung des SV Atlas Delmenhorst 19

Rubrik XxxSchnappschuss der Woche

Alles hört auf sein Kommando. Gegen Hildesheim trifft Raoul Cissé mit seinem ersten Saisontreffer zum wichtigen
2:2-Zwischenstand. Am Ende gewinnt Atlas mit 3:2 und Raoul sagt die Humba an. Bild: K. Pieper

Autohaus Engelbart GmbH & Co. KG

www.mazda-autohaus-engelbart-delmenhorst.de
www.mazda-autohaus-engelbart-bremen.de

Annenheider Straße 185
27755 Delmenhorst
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Die Temperaturen sinken, das
Weihnachtsfest naht. Für die
Nachwuchsfußballer im Kreis
und Bezirk bedeutet dies: Win-
terpause. Die Nachwuchsmann-
schaften des JFV Delmenhorst
blicken auf eine insgesamt sehr
erfolgreiche Hinrunde zurück.
Die jüngsten Kicker des JFV
Delmenhorst (U13, D-Jugend)
konnten die höchstmögliche
Liga (Kreisliga Oldenburg-Land/
Delmenhorst) für sich entschei-
den. Die meisten Punkte, die
meisten geschossenen Tore, die
wenigsten kassierten Gegentore
und eine zwei Spieltage vor
Schluss gesicherte Herbstmeis-
terschaft prägten eine durchaus
respektable Hinrunde. Im Kreis-
pokal der D-Jugend lebt darüber
hinaus der Traum vom Titel wei-
ter. Nach einem erfolgreichen
Pokalfight in Runde 1 überwin-
tern die Delmenhorster Jungs im
hiesigen Pokalwettbewerb. Ne-
ben den Pflichtspielen stellte
sich das Trainerduo Denis Lu-
brich/Hamid Reza Mohamadi
regelmäßig Leistungsverglei-
chen gegen spielstarke Mann-
schaften (u.a. AZ Alkmaar aus
den Niederlanden, JFV Rehden,
TSV Havelse, OSV Bremerha-
ven). Hier konnten die Delmen-
horster Jungs mehr als gut mit-
halten. Es gab natürlich auch
Partien, bei denen Gegner (zu-
meist Teams des älteren Jahr-

ganges) dem JFV-Nachwuchs
die Grenzen aufzeigten. Diese
Rückschläge gehören jedoch
dazu und formen die Spieler für
anstehende Aufgaben. Die Her-
ausforderung für die U13 vor
jeder Saison besteht darin, ein
Teamaus gestandenen JFV-Spie-
lern des älteren Jahrganges und
hinzukommenden Spielern des
jüngeren Jahrganges, die zuvor
noch in der E-Jugend (U11) der
JFV-Stammvereine agierten und
unterschiedliche Entwicklungs-
stände aufweisen, zu formen
und die Ausbildungs- und Spiel-
philosophie des JFV zu vermit-
teln. Erstaunlich schnell entwi-
ckelte sich das Team nicht nur
auf, sondern auch neben dem
Platz zu einer echten Einheit mit
starker Mentalität. Auch die
Stärkungdes Teamgeistes spielte
eine wichtige Rolle in der Hin-
runde: Ob Besuche bei Regional-
liga-Partien des SV Atlas, Team-
tage mit gemeinsamem Früh-
stück, der Besuch in der Laser-
tag-Arena oder 2-tägige Tur-
niere mit Übernachtungen: Um
die U13 ist es im positiven Sinne
selten still gewesen. In der Rück-
runde werden die U13-Junioren
zum ersten Mal in der Ge-
schichte des JFV Delmenhorst in
der Altersklasse der C-Jugend
gegen 2 bis 3 Jahre ältere Geg-
ner starten und frühzeitig Erfah-
rungen auf dem Großfeld (11

gegen 11) und
große Tore sam-
meln. Die sport-
liche Leitung der
U13, Matthias
Kaiser, weist in
dem Zuge dar-
auf hin, dass die
ganzheitliche
Ausbildung der
Spieler in der
U13 (D-Jugend)
auch weiterhin

höchste Priorität hat. „Natürlich
freuen sich unsere Kids und de-
ren Familien über Siege, Tore
und Tabellenstände. Für mich als
sportlicher Leiter, aber auch für
mein Trainerteam, steht die per-
sönliche, technische, taktische
und spielerische Ausbildung un-
serer Jungs aber im Mittelpunkt.
Von diesem Weg lassen wir uns
sowohl bei Siegen als auch bei
Niederlagen nicht abbringen“,
bestärkte Kaiser nochmal deut-
lich den Geist und die Idee der
ersten JFV-Anlaufstelle für die
besten Nachwuchskicker der
Stadt.
Als frisch gebackener Aufsteiger
von der Kreisliga Olden-
burg-Land / Delmenhorst in die
Bezirksliga Weser/Ems rockten
die U15-Junioren (C-Jugend)
des JFV Delmenhorst die bishe-
rige Hinrunde. Während sich die
meisten Aufsteiger in der Regel
mit dem Ziel „Klassenerhalt“
zufriedengeben, zeigt sich bei
der U15 einmal mehr, was für
Potenzial die Fußballstadt Del-
menhorst birgt, wenn man die
Kräfte bündelt, die talentiertes-
ten Spieler aus den Stammverei-
nen frühzeitig zusammenzieht
und von der U13 bis zur U19
ganzheitlich auf hohem Niveau
ausbildet. Obwohl das Team mit
einem Überhang des jüngeren
Jahrganges an den Start gegan-
gen ist, beendete der JFV-Nach-
wuchs die Hinrunde auf einem
starken zweiten Platz. Magere 5
Punkte trennt die Delmenhors-
ter vom aktuellen Tabellenführer
JFV Altes Amt Friesoythe. Zum
Auftakt der Saisonvorbereitung
musste die U15 eine deutliche
Niederlage gegen den JFV Leer
im Testspiel verkraften (0:10).
Dieses Spiel sollte sich jedoch als
Dosenöffner für die weitere Ent-
wicklung des Teams darstellen.
Nun wusste jeder Spieler, woran

man ist und wo man als Team
spielerisch, taktisch und konditi-
onell hinwollte. Man merkte
dem Team förmlich an, wie es
sich jeden Tag zu einer echten
Einheit formte und sich fußballe-
risch stetig verbesserte. Zum
Auftakt der Bezirksliga unterlag
die U15 beim aktuellen Tabellen-
führer aus Friesoythe in der
Nachspielzeit mit 1:2. Bereits am
zweiten Spieltag erkämpften
sich die jungen Wilden ihren
ersten Punkt beim TV Dinklage
(2:2) und starteten anschließend
eine Siegesserie. Mit beeindru-
ckenden 9 (!) Siegen in Folge
marschierten die Delmenhorster
Jungs durch die Bezirksliga.
Deutliche Siege im prestige-
trächtigsten Derby beim VfL
Stenum (5:0) oder gegen den
VfL Löningen (9:1) zeigten ein-
mal mehr die individuelle und
mannschaftliche Klasse der
Mannschaft auf. Nach dieser
fulminanten Bezirksliga-Hin-
runde richten der sportliche Lei-
ter der U15, Matthias Kaiser,
und das Trainerteam den Blick
weiter nach oben. Der Spagat
zwischen der fußballerischen
Ausbildung in Hinblick auf die
zukünftigen Aufgaben in den
höheren Altersklassen und der

Erfolgreiche Hinrunde:
Nachwuchs des JFV Delmenhorst zieht positive Zwischenbilanz.
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Blick auf die aktuelle sportliche
Entwicklung im Ligabetrieb
funktionierte in der Hinrunde
bisher ganz gut. Einzig im Be-
zirkspokal-Wettbewerb muss-
ten sich die Nachwuchskicker
frühzeitig verabschieden. In der
zweiten Runde unterlag man
dem klassenhöheren Landesli-
gisten vor heimischer Kulisse
überaus unglücklich mit 1:2.
Trotz Niederlage ging das Team
mit erhobenem Haupt vom
Platz. Als Aufsteiger in die Be-
zirksliga einen Landesligisten an
den Rand einer Niederlage ge-
bracht zu haben. Solche Spiele
stärken das Selbstbewusstsein
jedes Spielers, wie es die Gegner
in der Bezirksliga im Anschluss
sportlich spüren durften.
Die aktuell höchstspielende
Mannschaft des JFV Delmen-
horst, die U17 (B-Jugend), hat
sprichwörtlich den Vogel, zur
Freude des sportlichen Leiters
Peer Schmolke, abgeschossen.
Nach der letzten sensationellen
Saison in der Landesliga Weser /
Ems überwintern die JFV-Nach-
wuchskicker um das Trainertrio
Torsten Flügger/Elias Schröder/
Can Ali auf Platz 1. Natürlich
handelt es sich nur um eine Mo-
mentaufnahme, jedoch bestä-
tigt diese aktuelle Platzierung
die akribische Arbeit der Mann-
schaft seit Saisonbeginn. Die
Vorbereitung war geprägt von
einer Vielzahl von Vorberei-
tungsspielen und Leistungsver-

gleichen (Turniere), um schnellst-
möglich eine schlagfertige
Mannschaft für die Landesliga-
Saison zu formen und einzuspie-
len. Ähnlich wie die U15 suchte
sich die U17 Gegner mit selben
oder höherem Spielniveau, um
sich sofort an die sportlichen
Anforderungen der neuen Sai-
son zu gewöhnen. Nach holpri-
gen Start in die Vorbereitung
kam der JFV-Nachwuchs immer
besser in Fahrt. Zum Auftakt in
die Landesliga begannen die
U17-Kicker dort, wo sie letzte
Saison aufgehört haben. Einem
5:2-Auswärtserfolg bei der JSG
Holdorf/Dinklage/Langenberg
folgte ein 7:1-Heimerfolg am
zweiten Spieltag gegen die SG
Spelle-Venhaus. Mit dem
Schwung aus den Auftaktsiegen
wurde die erste Runde im Be-
zirkspokal beim JFV Altes Amt
Friesoythe erfolgreich gemeis-
tert (4:0). Im Topspiel beim VfL
Oldenburg musste man sich
dann das erste Mal geschlagen
geben (0:2). Von der Niederlage
erholt, folgte ein 2:1-Auswärts-
sieg bei der JSG Georgsmarien-
hütte. Doch der Sieg trübte die
Stimmung des Trainerteams,
denn so langsam schlichen sich
aus dem Nichts Defizite im spie-
lerischen Bereich ein, die in eine
unnötige 0:1-Niederlage gegen
Olympia Laxten und einem
2:0-Erfolg beim SC Melle ohne
spielerischem Glanz mündeten.
Inmitten dieser Phase verab-
schiedete sich die U17 im Bezirk-
spokal (2:4 gegen den JFV Ede-
wecht), um sich wenige Tage
später in der Landesliga gegen
den JFV Edewecht aus der klei-
nen Formkrise zu schießen (3:1).
Es folgten weitere drei Siege in
Folge, u.a. ein glattes 4:0 im
Derby gegen den VfL Stenum.
Trotz einer 2:3-Niederlage bei
RW Damme zum Abschluss der
Hinrunde, konnten die Delmen-
horster Nachwuchskicker den
Spitzenplatz in der Landesliga
festigen. Neben dem sportli-

chen Erfolg freut sich das Trai-
nerteam über die zurückkeh-
rende Spielfreude ihrer Schütz-
linge, die die Rückrunde am
11.03.2023 mit einem Heimspiel
gegen die JSG Georgsmarien-
hütte eröffnen werden.
Die U19-Junioren (A-Jugend)
des JFV Delmenhorst haben die
Hinrunde der Bezirksliga auf ei-
nem beachtlichen 4. Platz abge-
schlossen. Vor der Saison voll-
zog die sportliche Leitung um
Robert Gaida auf der Trainerpo-
sition einen Umbruch. Paul Leis,
Marcel Stegemann und Tom
Behm stellten seit Saisonbeginn
das Trainertrio in der A-Jugend.
Paul Leis ist aus dem Trainer-
team inzwischen ausgestiegen
und agiert als neuer Cheftrainer
der 1. Herren des JFV-Stammver-
eins TV Jahn Delmenhorst.
Nachdem die U19 des JFV in der
Vorsaison nach zwei Niederla-
gen in den Aufstiegsspielen ge-
gen RW Damme den Aufstieg in
die Landesliga verpasste, galt es
nun mit neuem Trainergespann
und einem Kader, der vermehrt
aus Spielern des jüngeren Jahr-
ganges besteht, ein schlagferti-
ges Team zu formen. Bereits in
der Vorbereitung offenbarte die
Mannschaft großes Potenzial
und Spielfreude. In Testspielen
gegen Herren-Mannschaften
wie TuS Heidkrug II (6:0), SVG
Berne (5:1) und Delmenhorster
TB (3:2) überzeugten die JFV-Ki-
cker, wie in Testspielen gegen
U19-Teams. Das Trainerteam
setzte konsequent darauf, dass
grundsätzlich spielerisch Lösun-
gen gefunden werden sollen,
was sich im Laufe der Bezirksli-
ga-Saison bezahlt machte. Der
Saisonstart glückte mit einem
1:0-Erfolg in der ersten Runde
des Bezirkspokals bei der JSG
Wardenburg. Mit dem Selbst-
vertrauen konnte dann ein Auf-
taktsieg in der Bezirksliga einge-
fahren werden. Nach einem un-
gefährdeten 3:0-Sieg gegen den
VfL Stenum konnte man von ei-

nem Start nach Maß sprechen.
Danach folgte eine kurze Form-
krise. Nach einer 0:1-Niederlage
gegen einen defensivstarken
TuS Lutten, folgte eine 0:2-Nie-
derlage bei der JSG Steinfeld/
Mühlen und das Ausscheiden im
Bezirkspokal gegen den VfL
Oythe (3:5 n.E.). Trotz der Form-
krise blieb Coach Marcel Stege-
mann seiner Linie treu und ar-
beitete weiter konsequent mit
der Mannschaft. Der Grundsatz
„spielerisch zu überzeugen“
sollte sich anschließend bezahlt
machen. Es folgten 5 Siege in
Folge und ein Unentschieden.
Der Tabellenführer von der JSG
Holdorf/Dinklage/Langenberg
durchbrach die Serie der Del-
menhorster mit einem schmei-
chelhaften 2:1-Sieg. Zum Ab-
schluss der Hinrunde zeigte die
Mannschaft dann nochmal Mo-
ral und Mentalität: Trotz 1:3-
Rückstandes wurde der offensiv
und spielerisch geprägte Fußball
mit einem 3:3-Unentschieden
belohnt. Insgesamt zeigt sich
der sportliche Leiter und das
Trainerteam zufrieden mit der
Hinrunde. Wäre die kurze Form-
krise nicht gewesen, wäre tabel-
larisch deutlich mehr drin gewe-
sen. Nun heißt es für die „Ältes-
ten“ des JFV die Winterpause zu
genießen und sich im Januar mit
aufgeladenen Akku auf die
Rückrunde vorzubereiten.
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Jörg Neunaber, Patrick Francis Carr, Marina Meyer-Bothling,
Simon Tschernischen und Arne Tscherwitschke (v.l.n.r), Oscar
Neunaber mit Kai Vogel (kniend)

Arne Tscherwitschke, Calvin Kipke und Mohammad Alnasser
(Platz 3), Saravjot Singh und Till Peter (Platz 2) und Kai Vogel
(v.l.n.r.) und die Sieger des Turniers Mohammed Faraman und
Nelio Meyer (kniend)
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B-Jugend zockt beim SV A-Team
Eine außergewöhnliche und
schöne Veranstaltung fand in
den Räumen der atp Wirt-
schaftsprüfgesellschaft in Bre-
men statt. Geladen hatte das
SV A-Team, Blocksponsor des
SV Atlas, zu einem FIFA Playsta-
tion-Turnier.
Zu Gast war die B-Jugend mit
15 Spielern samt Trainerteam
Kai Vogel und Fabian Borr-
mann. Im Rahmen einer Weih-
nachtsfeier wurde mit 10 Teams
die Weltmeisterschaft auf der
Playstation 5 nach- und ausge-
zockt und dabei der neue Tri-
kotsatz eingespielt. Mit Hilfe
der Losfee Charly Stone zogen
die Teilnehmer Nationalflaggen
und bildete so Zweierteams. Als
Auffüller-Team sprangen Pat-

rick Francis Carr (SV A-Team)
und Turnierleiter Timo Conrad
(SV Atlas Medien) ein, über-
standen die Vorrunde als Tabel-
lenletzter der Gruppe A aller-
dings nicht. Die B-Jugend, vom
SV A-Team mit Trikots ausge-
stattet, verwandelte dabei die
Kanzlei in ein Stadion mit vielen
Emotionen und Lautstärke.
Später wurde der Grill ange-
macht und neben Getränken
gab es Bratwurst auf die Hand.
Nach einer unterhaltsamen Vor-
runde mit zwei Gruppen á 5
Teams ging es mit dem Halbfi-
nale weiter. Argentinien und
Frankreich setzten sich gegen
Marokko und Brasilien durch
und das hart umkämpfte Finale
konnte Frankreich unter gro-

ßem Jubel für sich entscheiden.
„Deutlich spannender als die
echte Weltmeisterschaft.“ be-
merkte Carr und Conrad fügte
hinzu: „Besonders toll ist die
Atmosphäre und der Umgang
zwischen Trainer, Sponsoren
und Spieler dabei. Eine echte
Gemeinschaft.“
Das SV A-Team besteht aus
Arne Tscherwitschke (atp Wirt-
schaftsprüfgesellschaft), Mar-
tinaMeyer-Bothling (protempo),
Simon Tschernischen (VP Me-
talle & Kunstsroffe), Rechtsan-
walt Jörg Neunaber und Patrick
Francis Carr, die alle vor Ort
waren, die WM-Teilnehmer ver-

pflegten und einen sehr schö-
nen Nachmittag, der sich in den
Abend zog, verbrachten.
Tobias Jänich und Stefan Keller,
ebenfalls dem SV A-Team zuge-
hörig, waren leider verhindert.
Eine runde Sache, bei der sich
die ersten drei Plätze über Gut-
scheine freuen konnten. Weih-
nachtsmänner und kleine Ge-
schenktüten gab es dann für
alle.
Wir sagen Danke schön für das
Bereitstellen der Räumlichkeiten
an die atp GmbH und an das
komplette SV A-Team für das
Rahmenprogramm der Feier, die
Trikots und den Support.

A-Team
SV
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Rubrik XxxBlau-Gelbe Historie von Peter Kupka

Unsere Fanartikel erhalten Sie
wie gewohnt

bei Intersport Strudthoff
in der Langen Straße.

1983/84: Aufstiegsrunde zur Oberliga – Teil 1
Am 20.5.1984 wurde es nun
endlich wieder ernst für unse-
ren SVA nachdem man relativ
entspannt den Meistertitel der
Verbandsliga Niedersachsen er-
rungen hatte. Nun ging es zum
Aufstiegsspiel ins Ostseebad
Timmendorfer Strand. Der
Niendorf-Timmendorfer-Sport-
verein Strand 08 war überra-
schend Schleswig-Holstein-
Meister geworden, und war
nun die große Unbekannte in
der Aufstiegsrunde. Inzwischen
wird in dem Club übrigens lei-
der nur noch Jugend- und Frau-
enfußball gespielt. Ein Fanbus

und diverse Atlas-Fans, die mit
dem Auto angereist waren,
sorgten dafür, dass ungefähr
100 Fans Atlas lautstark unter-
stützen. Der Ordnungsdienst
und Polizei hatten damit zu tun,
gewaltbereite VfB Lübeck-Fans
von unseren Anhängern fern-
zuhalten. Atlas startete vor
1500 Zuschauern glänzend in
die Aufstiegsrunde. Das einzig
negative war, dass es nur ein
1:0-Auswärtssieg wurde, da
unsere Blau-Gelben zu fahrläs-
sig mit ihren Torchancen um-
gingen. In der 33. Minute ver-
wertete Pusic eine Vorarbeit

von Klitzke zum Siegtreffer.
Trainer Bata Tijanic lobte aus
seiner überzeugenden Truppe
besonders Hellmann, Baum-
gart und Rodiek. Außerdem
freute er sich, dass sich Altona
93 und der Wolfenbütteler SV
sich 1:1 trennten. Eine Woche
später kam Altona 93 mit ei-
nem sehr bekannten Trainer
nach Düsternort. Willi Reimann
war als Spieler Deutscher Meis-
ter und Europapokalsieger mit
dem HSV und trainierte später
diverse Bundesligisten. Leider
verhinderte Starkregen, dass
mehr als 2000 Zuschauer ins

Stadion kamen. Die Hamburger
waren an dem Tag ebenbürtig
und gingen nach 75 Minuten
sogar durch Dämmich in Füh-
rung. Zum Glück konnte Jupp
Schmidt drei Minuten später
zum 1:1-Endstand ausgleichen.
Beide Trainer sprachen von ei-
nem gerechten Unentschieden.
Das andere Spiel zwischen
Wolfenbüttel und Strand 08
endete überraschend 1:3. Drei
Tage später folgte schon wie-
der ein Heimspiel. Es wurde zur
doppelten Enttäuschung. Zum
einen kamen gegen den Wol-
fenbütteler SV nur 1600 Zu-
schauer und zum anderen gab
es wieder nur ein 1:1. Atlas
spielte quasi auf ein Tor, hatte
13:3-Ecken, traf dreimal den
Pfosten und musste am Ende
froh sein nicht verloren zu ha-
ben, denn den Rückstand von
Müller aus der 58. Minute, glich
Hellmann erst in der 87. Minute
aus. Zitat von Tijanic nach dem
Spiel „Ich werde wahnsinnig“.
Die Tabellenführung übernahm
Altona 93, die Strand 08 mit
5:0 abgefertigt hatten. Atlas
hatte auch 4:2-Punkte. Auf un-
serem heutigen Foto sehen wir,
wie Vice Pusic beim Aufstiegs-
rundenauftakt in Timmendor-
fer Strand das goldene Tor zum
1:0-Erfolg gegen den NTSV
Strand 08 erzielt. Im Hinter-
grund betrachtet Martin Petri
die Szene.



Wir
wünschen
euch allen

ein besinnliches
Weihnachtsfest,
schöne Feiertage

und einen
guten Rutsch
ins neue Jahr.

Die nächste Ausgabe
der Stadionzeitung erscheint

am 11. Februar 2023.
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